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4 Rollen für 2 Frauen und 2 Männer 
1 Bühnenbild 

 

 

Zum Inhalt: 

 

Weihnachtszeit, besinnliche Zeit, aber nicht für ältere Eheleute die sich aus sparsamen 

Gründen nichts mehr schenken. Doch heuer soll alles anders werden. Lisa will 

unbedingt ein Geschenk das von Herzen kommt. Ihren sturen und eigensinnigen Mann 

Egon davon zu überzeugen, ist aber eine harte Arbeit. Denn Egon ist ein Mann dem die 

Familientraditionen wichtig sind! Er will jedes Jahr, das selbe Essen, den selben 

Baumschmuck usw. Auch das mit den Geschenken soll immer gleich laufen. Egon 

schenkt auf jedem Fall nichts. Der Baum muss immer der Letzte reduzierte sein. Doch 

seine Frau und die Kinder wollen nicht mehr mitmachen. Lisa, Evi und Kurt schreien 

nach Revolution! Sie fordern Veränderungen!  Erste Regel, ab jetzt gibt es wieder 

Geschenke! Das zum Leidwesen des Vaters! Er versucht mit allen Mitteln die Tradition 

aufrecht zu erhalt. Es geht drunter und drüber! Wird Egon Erfolg damit haben? 

 

  

Info-Box 

Bestell-Nummer: 2047 

Komödie: 1 Akt 

Bühnenbilder: 1 

Spielzeit: 55 Min. 

Rollen: 4 

Frauen: 2 

Männer: 2 

Rollensatz: 5 Hefte 

Preis Rollensatz 

Inklusive 1 Aufführung 

125,00€ 

Jede weitere Aufführung: 10% der 

Einnahmen mindestens jedoch 

65,00€ 

 

Stille Nacht –  

für Fortgeschrittene! 

 

Komödie in 1 Akt 
von  

Wolfgang Böck 
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Bühnenbild: Nett eingerichtetes Wohnzimmer mit Schrank (und kleiner Sitzbank). 
Links ein Tisch mit 4 Stühlen. Einrichtung wie Blumen, Bilder, Regal usw. nach 
belieben. Mitte hinten eine Tür zum Flur, links eine Tür zum Küche und rechts eine 
Tür zum Schlafzimmer. Der Baum steht später an der rechten Seite auf der Bühne. 
Von der Souffleuse muss der Keil per Seilzug  herausgezogen werden damit der 
Baum umfällt! 
 
 
 
Egon sitzt mit seiner (Lieblings-Brauerei) Bierflasche am Tisch und liest Zeitung. Er 
hat eine Latzhose, T Shirt und Gummistiefel an. Zuerst liest Egon ganz gelassen 
seine Zeitung, trinkt noch einen Schluck Bier, aber dann! 
 
Egon: (cholerisch) Das gibt es doch nicht oder! (liest laut vor) Neue Elterzeitregelung 
in Deutschland!  
Ich habe gar nicht gewusst, dass man so was braucht. (liest weiter) Immer mehr 
junge Männer gehen in die Elternzeit!Während die modernen Frauen nach dem 
Mutterschutz wieder in die Arbeit gehen, kümmern sich die jungen Väter 1 Jahr lang 
um das Kind und den Haushalt! (äfft) „Jetzt weiß ich erst, wie schwer und 
anstrengend der Haushalt und die Kinderbetreuung ist“, sagt Stefan B. aus München! 
Ich sage ja! Lauter Waschlappen und Frauenversteher! Solche Kinderwagenschieber 
hätte es zu meiner Zeit nicht gegeben! 
                                                                    
Lisa kommt mit einem Lebkuchenpäckchen hinterm Rücken in das Zimmer 
 
Lisa: (streng) Was schimpfst du den schon wieder? 
 
Egon: (erregt) Da schau! Was schon wieder in dieser Zeitung steht! Ja. da muss 
man sich doch aufregen! 
 
Lisa: (frech) Wenn die Zeitung mit den vier großen Buchstaben zu aufregend für dich 
ist! Dann lies sie nicht.  
Von Bildung kann man von diesem Blatt eh nicht sagen! Das lesen eher die Bekl….. 
ach lassen wir das! Gib her! (nimmt die Zeitung und liest) 
 
Egon: (cholerisch) Ich reg mich doch nur auf, dass seit Jahren die Männer immer 
fraulicher werden. 
Angefangen hat es ja, mit dem Stehpinkelverbot auf der Toilette und jetzt bleiben die 
Männer beim Kind daheim und machen auch noch den Haushalt. Sag einmal, geht’s 
noch? 
 
Lisa: (freudig) Das ist doch schön. Ich finde das toll. Es kann nicht jeder so ein alter 
Macho sein wie du! Der sich bedienen lässt, nur weil er es von seiner Mama nicht 
anders gewohnt war. 
 
Egon: (genervt) Ich bin kein Macho! Ich … bin ein echter Mann! So schaut es aus! 
Am liebsten würde ich eine Partei gründen um für die armen und unterdrückten 
Männer auf die Straße gehen. Aber das traut sich ja wieder keiner. Nicht einmal  
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meine Freunde würden mitgehen. Das sind jetzt lauter Luschen geworden! Die 
müssen sich zu Hause auch zum pinkeln (Wasser lassen) hinsetzen. 
 
Lisa: (lacht) Und wie würde deine Partei heißen. Du alter Revoluzzer? 
 
Egon: (überlegt) Warte mal! Ach ich hab es! Partei der traditionellen Stehpinkler. Des 
sagt doch alles aus oder? 
 
Lisa: (lacht herzlich weiter) Ah, geh! Das würdest du doch gar nicht mehr laufen 
können….. Aber du bist doch in so einem typischen Männerverein! (ironisch) Dann 
mach doch aus deinen so genannten „armen Schweinen“… gestandene Stehbinkler. 
 
Egon: (überzeugt) Keine schlechte Idee! Aber da müsste ich der Vorstand vom 
(Namen Männerverein) werden. Nein, nein! Für so was habe ich doch keine Zeit! 
Was hast du denn da hinter dir in der Hand? 
 
Lisa: (kühl) Lebkuchen vom (Discounter). Morgen fängt ja die Adventszeit an, damit 
wir was zum Kaffee haben. 
 
Egon: (erschüttert) Das ist doch jetzt nicht dein Ernst, oder? Seit wann kaufen wir 
Lebkuchen beim (Discounter). Bis jetzt hast du jedes Jahr Lebkuchen und Plätzchen 
selber gebacken. 
 
Lisa: (streng) Richtig und ab heuer habe ich keine Lust zu backen. Unsere 
Nachbarin bäckt schon seit Jahren nicht mehr. Und beim letzten Kaffeetrinken habe 
ich diese Lebkuchen gegessen und sie schmecken wie selbstgebacken. 
 
Egon: (genervt) Kaffeetrinken?.... Wenn ich das Wort schon höre! Immer dieses 
blöde Kaffeetrinken! Da kommt bei euch Frauen einfach nichts Vernünftiges heraus. 
Wahrscheinlich hat die Idee der Emanzipation auch beim Kaffeetrinken angefangen. 
Ich will selbst gemachte Plätzchen und Lebkuchen haben! Ist das klar?  
              
Lisa:  (zuerst freundlich dann frech) Wenn du selbst gemachte Lebkuchen willst 
…(sauer) in der Küche ist das Rezeptbuch! Dann backe dir selber welche!  
 
Egon: (genervt) Soweit kommt es noch, dass ich in der Küche stehe! Ich bin ein 
Mann. Kein Kochlöffelschwinger! So schaut es aus! 
 
Lisa: (kühl) Dann hast du Pech gehabt. Ich backe heuer nicht!  
 
Egon: (jämmerlich) Ah Geh! Wirklich? Ach, b i t t e…. Sch a t z i …. backe für mich!  
Sonst ist Weihnachten kein richtiges Weihnachten! 
 
Lisa: (genervt) Richtiges Weihnachten! Das ich nicht lache. Jedes Jahr immer das 
gleiche Weichnachten, trifft es schon eher. Zum Essen willst du immer nur Wiener 
mit Kartoffelsalat. Den Baum schmücke ich immer alleine in Silber und Blau. Und am 
24.12  bringt du dann wieder so eine verhungerte Fichte daher, die alles hängen 
lässt! Und dabei sage ich jedes Jahr am 24.12 bekommt man keinen schönen Baum 
mehr. Aber was rede ich! Von einem Baumkauf, habe ich eh keine Ahnung! 
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Egon: (streng) Richtig! Der  24.12 ist nämlich der beste Tag zum Baum kaufen! Man 
muss nicht mehr viel aussuchen und bekommt den besten Preis. (lacht) 
 
Lisa: (sauer) Wie Lustig! Und seit die Kinder aus dem Haus sind, gibt es auch keine 
Geschenke mehr! 
 
Egon: (unschuldig) Aber wir haben doch ausgemacht, wir schenken uns nichts mehr! 
 
Lisa: (hart) Du schenkst mir nicht mehr! Von mir bekommst du immer was! 
 
Egon: (zu sich)(genervt) Ein paar Socken oder Unterhosen!  
 
Lisa: (sauer) Hast du was gesagt?! 
 
Egon: (kleinlaut) Ja schon, aber doch nur immer eine Kleinigkeit!  
 
Lisa: (sauer) Eine Kleinigkeit ist besser als nichts! Sogar unser geizige Nachbar 
schenkt seiner Frau etwas. 
 
Egon: (ironisch) Wahrscheinlich die Lebkuchen vom (Discounter), dass ER was zum 
Kaffee hat. 
 
Lisa: (hart) Also kurz gesagt, solange ich weiterhin NICHTS bekomme, habe ich 
keine Lust zu backen! Habe ich mich klar und deutlich ausgedrückt?! 
 
Egon: (jämmerlich) Aber ich weiß ja gar nicht, was ich dir schenken soll! Du hast 
doch schon alles. 
                                                           
Lisa: (streng) Dann streng dein geniales Männerhirn an! Du 
Nichtkochlöffelschwinger!! (geht links ab) 
 
Egon: (jämmerlich) Ich glaube ich spinne. Nach Jahren Nichts schenken, will sie auf 
einmal ein Geschenk! Ich sag es ja, mit zunehmenden Alter werden  Frauen immer 
komischer. Und das ab der Geburt! (überlegt) Ein Geschenk?! Wie soll ich bis zum 
24.12 ein Geschenk besorgen des ist ja schon in 4 Wochen. (überlegt) Nein! Das 
schaffe ich nicht! Ach was das haben wir gleich.... Schaaatz! 
 
Lisa: (kommt rein) Was ist los? 
 
Egon: (unsicher) Schatzi. Muss des unbedingt noch heuer sein? 
 
Lisa: (sauer)  Was!! 
 
Egon: (kleinlaut) Ja das mit diesem Geschenk. Das ist einfach zu kurzfristig für mich. 
Machen wir es ab nächstes Jahr! Was sagst? 
 
Lisa: (sauer)  Kurzfristig! Heilig Abend ist in 4 Wochen.  
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Egon: (kleinlaut) Ja schon. Aber den Baum muss ich ja auch noch besorgen. Ich 
weiß nicht ob ich diesem Stress noch gewachsen bin. Denke an mein Alter! (grinst) 
 
Lisa: (sauer) Zu Alt. Gut! (beleidigt) Weißt du was? Du braucht mir nichts schenken! 
Wenn das zu viel Stress für dich ist! Dann lasse es einfach bleiben. Ich werde es mir 
merken! (geht sauer links ab) 
 
Egon: (genervt) Ja sauber. Ich brauch ja gar nicht auf die Straße gehen um zu 
protestieren! Ich habe ja selber zu Hause nichts zu sagen. (jammernd) Es hilft nichts! 
Chefin wenn sauer ist, dann muss ich handeln. Sonst darf ich am Ende wieder auf 
der Couch schlafen! Und das ist schlecht für meinen Rücken! (motiviert) Außerdem 
Geschenke besorgen ist eh reine Männersache! Wie auch ein günstiger Christbaum!  
(lacht und liest weiter die Zeitung) 
 
Lisa: (kommt zügig rein haut ihm das Buch auf den Tisch)(hart) Hier! Das 
Lebkuchenrezeptbuch falls du deine Lebkuchen selber backen willst! 
 
Egon: (lässig) Brauche ich nicht! Nächstes Jahr bekomme ich auf jedem Fall wieder 
meine Lieblingslebkuchen von dir! 
 
Lisa: (genervt) Da bin ich ja mal gespannt! Du alter seniler Mann! Mach lieber schon 
mal die Couch für dich zurecht!(geht links ab) 
 
Egon: (schockiert) Ach du scheiße es wird Ernst! Huh!... A Geschenk. Das kann 
doch nicht so schwer sein! Ich schalte einfach mein geniales Gehirn ein! (denkt 
schwer nach)…..(schockiert) Ich bin absolut planlos! Was schenkt man, eine in die 
Jahre gekommene Frau? Alt darf ich ja nicht sagen! Hm!.... Nein mir fällt nichts ein! 
Des heißt ich brauche auf jeden Fall, Hilfe! Am besten von einem Spezialisten. 
(nimmt das Telefon und wählt) Ich rufe einfach den besten Frauenversteher an, den 
ich kenne!….Servus Bub, ich bin es dein Vater. Du musst mir helfen. Ich will deiner 
Mama ganz spontan zu Weichnachten etwas schenken! Gute Idee ! Ja, das weiß ich 
schon. Also kannst du etwas für die Mama besorgen? Du weißt doch am besten, was 
sie gerne mag. Oder?….Was heißt hier, nicht du auch noch…. Ich habe noch nie 
darum gebeten. ….     Ich weiß nicht was deine Mama will! Du arbeitest doch beim 
Discounter! (genervt) Bring einfach was vorbei, darf auch stark reduziert sein! Rede 
nicht lange herum, wann kannst du kommen? In 10 Minuten schon! Sehr gut dann 
bis gleich! (legt auf) So das hätten wir! Geschenk besorgen, erledigt! Ging doch 
einfacher als ich dachte. (liest weiter Zeitung) 
 
Lisa: (kommt von links) (genervt) Jetzt sitzt du ja immer noch an deiner Zeitung. Ich 
dachte du hast so viel Stress! Hey mein Mann, soll ich dir Beine machen? Du kannst 
vielleicht heute schon einen schönen Weihnachtsbaum kaufen! 
 
Egon: (streng) Das ist zu früh! Außerdem muss ich mich zuerst um dein Geschenk 
kümmern! (lässig) Lasse dich einfach überraschen! Ich gehe später ins Internet zu 
Goggel und schau welche Geschenke es für dein Alter gibt! 
 
Lisa: (sauer) Was heißt hier für mein Alter!! Ich will etwas „Schönes“,… das von 
Herzen kommt.  
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 Du Büffel kapierst doch gar nichts. 

 
Egon: (liest weiter Zeitung) Was? 
 
Lisa: (genervt) Männer!! Es ist wohl besser ich erwarte nichts Besonderes. (nimmt 
ihm die Zeitung weg) 
Frag doch deine Stammtischfreunde was die so ihren Frauen schenken. Vielleicht 
haben die mehr Ahnung von Frauen wie du! 
 
Egon: (lässig) Schatz, sei mir nicht böse, aber das sind keine Stammtischgespräche! 
Wir sind Männer! Wir reden über Fußball, Bier und Politik! Nein , nein, lasse mich nur 
machen, du wirst überrascht sein, glaube mir! 
 
Lisa: (sauer) Was rede ich mit dir Sturkopf überhaupt noch. Ich gehe jetzt und koche 
das Abendessen. (geht links ab) 
 
Egon: (lässig) Gut ich habe eh schon Hunger! (nimmt die Zeitung und liest weiter) 
Was?! Der (beliebiger Fußball Verein) hat schon wieder verloren. Das gibt es doch 
nicht! Diese Penner! Gut dass ich nie ins Stadion gehe! Dafür wäre das Geld viel zu 
Schade! 
 

2. Szene Kurt, Egon 
 

Kurt: (kommt mit einer Dicountertüte durch die Tür! Er hat ein Arbeitshemd an)( 
gehetzt) 
So Vater da bin ich. Wenn du mich in der Arbeit anrufst scheint es sehr wichtig zu 
sein! Ich habe mich extra beeilt. Hier habe ich einige Sachen dabei die für Frauen 
sind und das Beste noch, ……stark reduziert! 
 
Egon: (freudig) Sehr gut! Auf dich ist verlass, dann schauen wir mal.  
 
Egon bleibt auf dem Stuhl sitzen und lässt präsentieren. 
 
Kurt: (holt eine Multireibe aus der Tüte) (präsentiert freudig und überzeugend) 
Hier schon mal eine Multireibe. Damit kann die Mama in Null Komma nichts Gurken 
und Karotten hobeln, Paprika und Zwiebeln stückeln und du bekommst dadurch noch 
sicherer,… pünktlich um 12 Uhr dein Mittagessen. Was sagst du zu diesem 
Hammer? 
 
Egon: (schockiert)  Bub….! Ja, bist du wahnsinnig! Küchengeräte schenkt man doch 
keiner Frau.  
Das weiß sogar ich! Da ist die Mama stink beleidigt. Nein lieber nicht! Hast du noch 
etwas Besseres? 
 
Kurt: (präsentiert freudig und überzeugend) Ja, eine DVD und zwar… Pretty 
Woman! (holt stolz die DVD aus der Tüte) 
 
Egon: (schockiert) Sag einmal Bub! Geht es noch?! Dann muss ich mit ihr vielleicht 
diesen Schnulzenkram auch noch anschauen! Nein Danke! Außerdem weiß ich doch 
nicht, wie dieser  blöde DVD Player funktioniert.  
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Kurt: (genervt) Das gibt es doch nicht. Den habe ich dir schon tausendmal erklärt.  
 
Egon: (lässig) Und hat es was gebracht?  
 
Kurt: (genervt) Nein!! 
 
Egon: (streng) Also weiter,  ich will heute noch fertig werden! Was hast du noch 
dabei? 
  
Kurt: (präsentiert freudig und überzeugend) Hier ein kleines Tablet. 
 
Egon: (genervt) Ich habe doch gesagt, nichts für die Küche. 
 
Kurt: (genervt) Nein. Papa damit kann man ins Internet gehen. 
 
Egon: (lässig)  Ach so, Goggel! Aber was soll denn die Mama im Internet. Bub! 
Technikgeschenke sind für uns zwei ganz schlecht! Ich sag nur  DVD Player! Also 
weiter. 
 
Kurt:  (jammert) Man ist das schwierig mit dir. 
 
Egon:  (genervt) Wenn es leicht wäre, hätte ich dich nicht geholt. Oder?! Mach 
weiter! Ich habe nicht so viel Zeit, es gibt bald Abendessen! 
 
Kurt: (zieht ein durchsichtiges Nachthemd aus der Tüte) Hier ein Nachthemd für den 
Sommer.  
 
Egon: (schockiert) Ja spinnst du! Des ist ja ein Hauch von nichts. Des kann ich doch 
nicht der Mama schenken. 
 
Kurt: (holt schnell einen Slip aus der Tüte) Die passende Unterhose habe ich auch 
dabei! (holt insgesamt 3 Slips wie z.B. einen String Tanga, Spitzenhöschen in schrille 
Farben und Formen heraus) 
 
Egon: (schockiert) Bub!! In unserem Alter. Da trifft mich ja der Schlag, wenn deine 
Mama das anzieht. Was für ihr Alter passend, soll es sein! Habe ich gesagt. 
 
Kurt: (genervt) Dann schenke Ihr halt ein Buch. Wenn du beim Stammtisch bist kann 
Mama lesen! Dann ist ihr nicht langweilig und du kannst lange wegbleiben. 
 
Egon: Das ist eine super Idee. Was hast du für ein Buch dabei? 
 
Kurt: (holt das Buch heraus) Fifty Schades of Grey 
 
Egon: (schockiert) Ja willst du mich mit diesem Schweinekram umbringen. Soweit 
kommt es noch! Danach will die Mama das noch ausprobieren! Ich bin zu Alt für 
diese Scherze. 
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Kurt: (genervt) Papa! Wie wenn dir das nicht gefallen würde! …Mehr habe aber ich 
nicht! Oder ich besorge ihr eine Antifaltencreme?! 
 
Egon: (genervt) Das hilft doch bei der Mama nichts mehr! Das ist schon zu spät! Geh 
weg! Lasse mich mal schauen! Da ist doch noch was in der Tüte. (schaut in die Tüte) 
Was ist den das?  Ein Männer-Seiden-Pyjama? 
 
Kurt: (nervös) Äh. Der ist für mich! 
 
Egon: (lässig) Ja, Gott sei Dank weil so einen Seiden Schlafanzug mag ich 
überhaupt nicht! Der fühlt sich so komisch an meiner Haut an. Da kann ich mir gleich 
einen toten Fisch auf den Bauch legen .(es schüttelt ihn und er verzieht das Gesicht) 
Bäh!! Bub, ich sehe schon! Ein gutes Geschenk zu finden ist schwieriger als ich 
dachte. Wie habe ich das früher immer gemacht? 
 
Kurt: (streng)  Papa! Ich habe doch als Kind schon immer das Geschenk für die 
Mama besorgt! 
 
Egon: (freudig) Stimmt. Ich war schon immer genial! (grinst) Also ich gehe jetzt mal 
schnell das Bier wegbringen. Vielleicht fällt mir ja noch was ein! (geht ab) 
 
Kurt: (packt alle Gegenstände in die Tüte, motzt herum äfft den Vater nach) Es ist 
wirklich schlimm mit diesem Vater! Nichts kann man ihm recht machen! (legt das 
Buch in die Tüte) (äfft) Willst du mich mit diesem Schweinkram umbringen?! (legt die 
Multireibe in die Tüte) (äfft) Küchengeräte schenkt man doch keiner Frau!! Wie wenn 
er eine Ahnung hätte! (hebt das Nachthemd hoch) Ich weiß nicht was der Vater hat. 
Das Nachthemd hätte da Mama bestimmt gut gestanden. (lacht und packt das 
Nachthemd und alles andere in die Tüte)  
 

3. Szene Lisa, Kurt, Egon 
 
Lisa:  (kommt  rein) Egon das Essen ist fertig! Kurt was machst du denn da? 
 
Kurt: (überrascht) Äh, ja! Der Vater will heuer früher einen Christbaum kaufen hat er 
gesagt, darum bin ich da. Terminabsprache sozusagen. 
 
Lisa: (erstaunt) Es geschehen noch Zeichen und Wunder. Hast du zufällig das 
Geschenk vom deinem Vater dabei. Aber bitte keine Socken oder Unterhosen mehr, 
davon hat er schon viel zu viel. 
 
Kurt: (frech) Ja, ich hätte eine Tube Kernseife dabei, zum „Duschen und 
Autowaschen“, Er ist so primitiv! Mehr braucht der Papa nicht! 
 
Lisa: Spinnst du! Am besten noch mit Biergeschmack! Dann stinkt er ja noch mehr! 
(lieb) Aber ich habe dir doch einen Auftrag gegeben! Du weißt doch was ich meine?! 
 
Kurt: (lässig) Ja freilich, schau her! (holt den Schlafanzug aus der Tüte) Der war 
besonders günstig.  
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Lisa:  (freudig) Einen Herren- Seiden- Pyjama und so billig der gefällt deinem Vater 
bestimmt. 
Auf dich kann ich mich halt verlassen. 
 
Kurt: (listig) Ich weiß. Der Vater freut sich bestimmt sehr darüber. Jetzt verstecken 
ihn aber ganz schnell sonst ist es keine Überraschung mehr! 
 
Lisa: (freudig) Du hast Recht! Danke! Sag deinem Vater das Essen ist fertig! (geht 
schnell ab). 
 
Kurt: (genervt) Alle Jahre wieder, das gleiche Theater mit der Mama und jetzt auch 
noch der Vater. Es wird immer schlimmer mit diesen zwei. Das kommt 
wahrscheinlich mit dem zunehmenden Alter. Ich habe Angst, dass ich später auch 
mal so werde! (es schüttelt ihn) Schrecklich! 
 
Egon: (kommt rein) Huh das war knapp. Ein paar Tropfen sind sogar in die Hose 
gegangen! Ich sag ja immer, das Müllerbräubier (beliebige Biersorte) treibt immer so. 
Als Bub was machen wir jetzt? 
 
Kurt: (streng)  Essen ist fertig hat die Mama gesagt. 
 
Egon: (genervt) Immer dieser Stress. Ich brauche ein Geschenkt und zwar jetzt! 
Etwas Schönes, das von Herzen kommt hat sie gesagt. Nützlich und günstig soll 
aber auch sein. (schaut auf den Tisch und sieht das Rezeptbuch) Ich hab es! Ich 
schenke ihr dieses Lebkuchenrezeptbuch. Es ist schön, nützlich, günstig und kommt 
von Herzen. Weil zufällig steht da auch noch das Rezept von meinen 
Lieblingslebkuchen drin. Ich bin so genial! Oder?  
 
Kurt: (überrascht, ironisch) Du bist der Beste. Von dir kann ich noch was lernen! 
 
Egon:  (selbstsicher) Ich sage ja immer! Lerne vom Meister! So jetzt habe ich 
Hunger! Bub! Du packst das tolle Geschenk noch schön ein und gibst es mir dann 
rechtzeitig. Ich gehe jetzt zum Essen. Weißt was! Ich lade dich ein weil du so brav 
warst! (geht ein paar Schritte und dreht sich wieder um)  
Übrigens den Baum kaufen wir zwei wieder am 24., wie jedes Jahr! (lacht) (geht zur 
Küche) 
 
Kurt: (schaut verdattert Egon nach) Das wird heuer wieder eine schöne 
Bescherung! (geht bedrückt zur Küche) 
 

Zwischenvorhang 
 

4. Szene, Lisa, Egon, Lisa 
Heute ist Weihnachten. Egon sitzt am Tisch mit Schlafanzug und liest Zeitung. Lisa 
kommt genervt herein. 
 
Lisa: (genervt) Egon hast du das Lebkuchenrezeptbuch gesehen? Ich will doch noch 
deine Lieblingslebkuchen backen. 
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Egon: (gelassen) Nein! Keine Ahnung wo du es schon wieder hingelegt hast! Du 
wirst schön langsam alt! 
 
Lisa: (sauer) Danke fürs Kompliment! Sage einmal, ich glaube ich sehe schlecht. 
Jetzt sitzt der gnädige Herr noch im Schlafanzug da und liest gemütlich Zeitung. 
Hallo! Du weist schon das heute Weihnachten ist?! 
 
Egon: (trocken) Ja! (liest weiter) 
 
Lisa: (wartet kurz, schimpft weiter) Ja… ?! Ist das alles?..... Wo steht der Baum? 
 
Egon: (trocken) Im Wald! (liest weiter) 
 
Lisa: (sauer) Wo unser Weichnachtsbaum steht, will ich wissen. 
 
Egon: (gelassen) Noch beim Händler? (schaut verdattert Lisa an)  
 
Lisa nimmt die Zeitung weg schaut ihn ganz böse an. 
 
Egon: (unsicher) Ich verstehe die Frage nicht! Ehrlich. 
 
Lisa: (sauer) Es ist bald Nachmittag und du hast noch nicht den Baum besorgt. Ich 
finde das nicht lustig!! Wenn in spätestens einer Stunde der Baum nicht steht, ist 
heuer Weihnachten ausgefallen. Hast du mich jetzt verstanden? 
 
Egon: (jämmerlich) Ja, aber der Bub ist noch nicht da. Ich glaube der hat 
verschlafen!  
 
Lisa: (streng) Das glaube ich nicht! Mein Kurtilein verschläft nie! 
 
Egon: (streng) Ja ja dein Burli! Ich kann nie was richtig machen, aber dein Burli darf 
ja alles oder? 
  
Lisa: (freudig) Wie gut dass der Kurti nicht nach dir kommt sonnt würde ich mir den 
Kopfschuss geben! Mein Kurti ist völlig anders! 
 
Egon: (genervt) Aber er ist nicht da, wie du siehst!  
 
Lisa: (genervt) Dann rufe ihn an! Das kann doch nicht so schwer sein. Ich suche jetzt 
das Lebkuchenrezeptbuch. Das gibt es doch nicht! Wo habe ich das Buch hingelegt? 
(geht ab) 
 
Egon: (genervt) Immer dieser Stress. Weihnachtszeit ist die stille Zeit! Das ich nicht 
lache. Der Jenige, der diesen Schmarren gesagt hat, der hatte keine Frau ... (liest 
weiter) 
 
Lisa:  (ruft von der Türe rein) Egon! Hast du den Kurt schon angerufen? 
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 Egon: (genervt) Mache ich gerade! (legt genervt die Zeitung weg) Hilft nichts! Dann 

rufe ich erst mal den Bub an und frage ihn wo er bleibt. Diese „ 
Herumkommandiererei“ habe ich so dick. (nimmt das Telefon und wählt eine 
Nummer) Ja Bub. Grüße dich. Hier ist dein Vater. Wo bleibst du? Wir müssen sofort 
den Baum kaufen. In der Arbeit! Immer noch? Was heißt da, es hat nicht jeder so 
schön wie du. Ich bin auch schon wieder im Stress. Anziehen, Baum kaufen, 
Aufstellen….Gott sei Dank habe ich das Geschenk für die Mama schon besorgt! Hast 
du das Geschenk schon eingepackt. Gut, dann bring es gleich mit. Wann bist du 
fertig? In 15 Minuten. Sehr gut bis später. Servus! Der Bub! Immer das gleiche mit 
dem. Ich sag es ja ….(äfft)Muttersöhnchen! (liest weiter Zeitung) 
 
Evi: (kommt mit einem Korb durch die Mitte herein) Hallo Papa. Wo ist der Baum? 
 
Egon: (genervt) Wo ist der Baum! Wo ist der Baum! Das ihr Frauen nur anschaffen 
könnt! 
 
Evi: (streng)  Ja! Mama hat gesagt, ich soll zum Baum schmücken kommen, weil du 
den Baum heuer früher holst. 
 
Egon: (genervt) Früher!!...Wenn ich das schon wieder höre! Ich habe es nicht so 
schön wie die jungen Leute heutzutage. Ich habe noch andere Sachen zu tun.  
 
Evi: (streng)Wie Bildzeitung lesen. Du chillst doch nur! 
 
Egon: (genervt) Ich tu was? Und außerdem ist das BILDUNG!! Aber davon verstehst 
doch du nichts. Ihr mit euren Fazebook und Goggel! Du kannst doch eh nur noch 
Possten! 
 
Evi: (lässig) Posten heißt das Papa! Posten! Aber was rede ich! Du würdest auf 
einem Tablet Fleisch schneiden! 
 
Egon: Erstens ist mir das mir Wurst wie das heißt.  Und zweitens würde die Mama 
das machen! Ich schneide höchstens einen Kuchen!  
 
Evi: (lässig) Papa ehrlich! Dass du keine Ahnung von Technik hast ist echt 
beschämend! Du wirst bald dein Bier mit dem Handy bezahlen müssen! 
Egon: Keine Angst dann gehe ich nicht mehr hin! Oder mein Sohn muss mich immer 
begleiten ganz einfach! 
So und jetzt ziehe ich mich an! Und dann kaufe ich einen wunderschönen 
Weihnachtsbaum! Wie jedes Jahr.  
 
Evi: (lacht)  
 
Egon: (streng) Sag der Mama ich hole den Kurt von der Arbeit ab! Wir kommen dann 
bald wieder. 
 
Evi: (lässig) Gut ich richte es ihr aus. Viel Spaß  
 
Egon: (streng) Das ist kein Spaß sondern eine Wissenschaft! So sieht es aus! (geht 
nach rechts ab) 
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Evi: (lacht) Das die Alten immer so witzig sind!  
 
Lisa: (kommt rein)  Ja, Evi bist du auch schon da. Dein Vater hat es mal wieder nicht 
geschafft den Baum rechtzeitig zu holen. Immer das Gleiche! 
 
Evi: (lässig) Heuer nicht! Heuer wird alles anders!  
  
Lisa: (überrascht) Wie…? Anders? 
 
Evi: (streng)  Ich will heute keine Wiener mit  Kartoffelsalat essen. Darum gibt es 
Fondue! (legt das Fondueset auf den Tisch) Und den Baum schmücken nicht mehr 
wir, sondern Papa und Kurt! 
Aber nicht in Silber und Blau sondern in Rot! (legt die Kugeln auf den Tisch) 
 
Lisa: (streng) Ah geh Fondue, das isst doch der Papa nicht. Du weißt doch: „Was der 
Bauer nicht kennt!“ 
 
Evi: (streng) Mama! ….Mut zur Veränderung! Außerdem der Papa isst doch Fleisch, 
oder? 
 
Lisa: Ja schon! 
 
Evi: (lässig) Na also. Du brauchst nur das Fett heiß machen den Rest erledigt das 
Gerät. 
 
Lisa: (streng)  Du hast ja Recht. Abwechslung kann nicht Schaden! Wir haben heute 
auch keine selbst gebackene Lebkuchen. Ich finde das dumme 
Lebkuchenrezeptbuch nicht mehr. 
 
Evi: (lässig) Das macht nichts! Ich habe Lebkuchen und Stollen im Internet zum 
Spotpreis gekauft! 
Das MHD ist nur 2 Wochen abgelaufen (legt die Lebkuchen und den Stollen auf den 
Tisch) 
 
Lisa: (lacht) Da freut sich der Papa bestimmt. 
 
Evi: (lässig) Ich habe noch was „Tolles“ dabei. Eine elektrische Lichterkette, die 
braucht Papa nur um den Baum legen, einstecken und fertig. 
 
Lisa: (freudig) Das ist eine gute Idee. Dann fangt die dürre Fichte nicht wieder zu 
brennen an, …mit unseren alten Wachskerzen. So wie letztes Jahr! 
 
Evi: (lacht) Das war lustig. Die Feuerwehr hat Papa zuerst angespritzt, weil er seinen 
grünen Schlafanzug anhatte! 
 
Lisa: (streng) Das war nicht lustig! Laut Feuerwehr, Brandstiftung! Und dabei sage 
ich jedes Jahr, dass er eine richtige Nordmanntanne kaufen soll. Aber was red ich? 
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